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Daten, Fakten, Hintergründe zur Reise:  
 
 
Dauer der Reise:  
 736 Tage 

 
Länder und Kontinente:  
 19 Länder 
 3 Kontinente: Nordamerika, Südamerika, Antarktis 

 
Falls einige unter euch über die Zählweise stolpern: Die Anzahl der Kontinente ist 
in der Tat umstritten. Einigkeit herrscht lediglich darüber, dass Afrika, Australien 
und die Antarktis eigene Kontinente sind. Uneinigkeit dagegen herrscht bezüglich 
Europa, Asien und Amerika. Die Landmassen von Europa und Asien liegen 
größtenteils auf derselben Kontinentalplatte und werden daher oft auch als 
Eurasien bezeichnet. Historisch betrachtet gilt Amerika als ein Kontinent, der 
jedoch in heutiger Zeit aus politischen und soziokulturellen Gründen meist in 
Nord- und Südamerika unterteilt wird. Somit ist zwischen fünf und sieben 
Kontinenten alles möglich und irgendwie richtig. 

 
Gefahrene Kilometer:  
 104.412 km mit dem Landy 
 3.000 km mit dem Leihwagen 

 
Geografische Eckpunkte:  
 Nördlichster Punkt bei 48° 51’ (Glacier Nationalpark in den USA) 
 Südlichster Punkt bei 64° 49’ (Port Lockroy in der Antarktis) 
 Höchster Punkt der Reise auf 6.088 Metern über dem Meeresspiegel  

(Gipfel des Huayna Potosí in Bolivien) 
 Tiefster Punkt der Reise auf 40 Metern unter dem Meeresspiegel  

(Nord-Drop-Off vor der Küste Utilas, Honduras) 
 Höchste Zollabfertigung auf 5.023 Metern (Lagunas, Bolivien)  

 
Temperatur:  
 Höchste gemessene Temperatur außen: 50° C (Calexico, USA) 
 Höchste gemessene Temperatur im Auto: 65° C (White Sands, USA) 
 Niedrigste gemessene Temperatur außen: -18° C (Salar Chalviri, Bolivien) 
 Niedrigste gemessene Temperatur im Auto: -11° C (Salar Chalviri, Bolivien) 

 
Überfälle: 
 Versuchter Überfall im Auto (Baboon Wildlife Sanctury, Belize) 
 Versuchter Raub im Bus (Quito, Ecuador) 

 
In beiden Fällen gingen die Täter leer aus. Der Übeltäter aus Belize, der bei der 
Polizei schon wegen weiterer Delikte bekannt war, sitzt mittlerweile im Gefängis. 
 
Die langwierigste Grenzabfertigung:  
 5,5 Stunden am Grenzübergang von El Salvador (El Poy) nach Honduras  

(Santa Rosa de Copan).  
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Der längste Umweg:  
 Etwas über 1000 Kilometer  

(über Neiva nach San Augustín, Kolumbien) 
 
Der sicherste Übernachtungs- und Stellplatz: 
 Der Polizeiparkplatz in Antigua, Guatemala, hinter Mauern und mit  

Rund-um-die-Uhr-Bewachung 
 
Kulinarische Höhen und Tiefen: 
 Die beste Pizza gab’s in Granada, Nicaragua (Pizzaria Mona Lisa) 
 Die schlechteste Pizza gab’s in Montevideo, Uruguay (Pizzaria Subte) 
 Das beste Fleisch gab’s bei den Rodizios in Brasilien  
 Die exotischste Speise: „Hormiga culona“, geröstete Ameise (San Gil, Kolumbien) 

 
Die größte Lüge:  
 Der Panama-Hut stammt gar nicht aus Panama, sondern aus Cuenca, Ecuador. 

 
Was kostet die Welt? 
 Den günstigsten Sprit gab’s in Ecuador – ein Liter Diesel für 0,20 – 0,25 € 
 Der teuerste Eintritt war der in die Inka-Stadt Machu Picchu – pro Person 40 US-

Dollar (mittlerweile wurde der Eintrittspreis auf etwa 90 US-Dollar pro Person 
erhöht).  

 
Nach dem Verkauf des Landys haben sich unsere Reisekosten pro Tag mehr als 
verdoppelt. Grund waren die hohen Kosten für Transport (Überlandfahrten mit dem 
Bus) und Übernachtung (im Hostel ca. 20-30 US-Dollar pro Nacht, in Argentinien).  
 
Kostenverteilung – für die Dauer der Reise mit eigenem Fahrzeug 
(ohne den Anschaffungspreis fürs Auto, ohne Flugtickets von und nach Deutschland, 
ohne Verschiffungskosten nach USA und ohne die Fahrt in die Antarktis) 
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